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BERICHT 
über den Gang der Arbeiten 
am Schweizerischen Idiotikon 

im Jahre 1945 

1. P e r s o n e l l e s . Wie im Vorjahr sind weder im 
Leitenden Ausschuß noch hei der Redaktion Änderun-
gen vorgekommen. Im Ausschuß blieb der Sitz des 
verstorbenen Professors Dr. Heinrich Baumgartner vor-
läufig unbesetzt. 

2. F o r t g a n g d e s W ö r t e r b u c h e s . Im 
Berichtsjahr wurden die Hefte 128 und 129 ausgegeben. 
Heft 130, das abgesetzt ist und in diesen Tagen erschei-
nen wird, führt bis in den Anfang der Gruppe s t - r. 

Den Schluß der Gruppe s t - n, die noch den größern 
Teil von Heft 128 beansprucht, bildet die Sippe von 
stUne, das dem altern Schweizerdeutschen durchaus ge-
läufig war, in die neuhochdeutsche Literatursprache  
aber erst durch Albrecht von Haller eingeführt wurde. 
Von den verschiedenen Bedeutungsvarianten des Wor-
tes, in dessen Bereich ebensowohl das starre Blik-
ken wie das grüblerische Nachdenken liegt, hat sich 
nur eine, «verwundert schauen, sich (ver)wundern», in 
der Schriftsprache durchgesetzt. 

Das Heft führt weiter in den Artikel S t a n d 
hinein, dessen Sippe dann zwei Drittel von Heft 129 ein-
nimmt; dieses beschließt die Gruppe st - n d und leitet 


